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iın Wıen die endste ung deghff „parabolische Gestalten nıcht exemplifi
LiterA Gzıert? Das Literaturverzeichnis am nde 1St als steswissenschaftlich ausgerichteten

wissenschaftliches unvollständiıg, als praktisches rıe bezeichnet wurde, begründete den uhm des
tür die eigene Untersuchung wen1g benutzt. Verfassers. Es wurde 914/15 geschrieben un:

P Kı Kurz S erschien als Bu: 1920 be1 aul Cassırer ın Ber-
lin Von geschichtsphilosophischen und soziolo-
yischen Anschauungen her der erftMöglichkeiten des modernen deutschen Ro-
eiıner Theorie ber den Ursprung der Formen&  SO  ®  e Manıs. Hrsg AT Rolf GEISSLER. Unter Mitarbeıt

VO  - Hülse, Poser, Tn Poser. Frankfurt: Der Begriff des Epischen, seine Verwand-
lungen 1mM Verlauf veräiänderter historischer Be-Diesterweg 1962 255 Hw 14,80 dingungen, die Unterscheidung des RomansDie ert. wollen durch ihre Analysen be1i-
VO'  3 der Epopöe werden herausgearbeıtet. Vomspielhafte moderne deutsche Romane einer VEI- Gesichtspunkt der schmäleren der breiterentieften Lektüre erschließen. Gedacht 1St eine
Basıs der Seele vegenüber ihrer Außenwelt wirdHandreichung VOTr em tür Lehrer höherer
eine WAar vereinfachte, ber immer noch inter-Schulen Das literarısche Schaften uUuNseIer eıt
essante Typologie der Romanformen 1IN-wıird weitgehend VO Roman her gepragt. In

der Schullektüre wırd Dramen, Novellen, Er- iNnenNn Die Untersuchung enthält Einsichten ZuUur

zaählungen der Vorrang gegeben. Es besteht dıe Gestalt und normatıven Gesinnung des Romans.
Im neuen Orwort VO  ; 1962 distanziert sichGefahr, daß den chülern eın wesentlicher Be-
der Vertasser VO  - den vereinfachenden Abstrak-reich der literarıschen Wirklichkeit vorenthal-
tiıonen gegenüber dem konkret Geschichtlichen.

ten, der Zugang ZUr Problematik des modernen
Als Marxıst lehnt seine damalıge bürgerlich-Romans und der darın enthaltenen Auseinan- konventionelle Wirklichkeitsauslegung, seinedersetzung mi1t der Wirklichkeit nıcht rschlos-

SCI1 wird. Die erf. wählten VO  - den Schrift- Verschmelzung „VOoON linker FEthik und rechter
Erkenntnistheorie“ (16), ab Was Lukacs suchte,stellern der vergangecnen Generatıiıon Mann
War „eine 1mM Wesen der aAsthetischen Katego-mMit „Doktor Faustus“”, Döblin mi1t „Berlin rıen, 1mM Wesen der literarıschen Formen be-Alexanderplatz“, Br INITt der af- gründete, historisch tundierte allgemeine Dıa-wandler“-Trilogie. Die lebenden Schriftsteller lektik der Genres, die eine innıgere Verknüp-der Nachkriegszeit siınd vertreten durch Ga1-
tung VO Kategorie und Geschichte anstrebt, als

sSer mMi1t „Schlufßball“ Frisch MI1t „Homo Fa-
S1e bei Hegel selbst vorfand“ (11) Er Ee1r-ber“, Andersch Mi1t „Sansibar der der letzte

kannte bereits „die Problematik der Roman-Grund“, Böll MI1t „Billard Halbzehn‘“‘.
torm als „Spiegelbild einer Welt, die Aaus denJedes Kapitel x1ibt eine biographische Skizze des

Autors, dessen Werke 1n zeitlicher Re1i- Fugen geraten 1St  < (£2) Für den literariısch In-
teressierten, vorab für den Studenten, eın immer

Sid enfolge, bietet ine beachtenswerte Bibliogra- noch wichtiges Bu:  Zbagr  S  K  S  SM  C phie Autor und Werk In mehreren Kapı- P K'. Kurz SJ
teln wiıird jeweils 1ine ausführliche Inhalts-
angabe vorgelegt, werden Struktur, Sprache,
Personen, ematik des Romans aufgezeligt. MEYER, Hermann: Das Fitat ın der Erzähl-
Fıner weıteren Interpretation, Konkretisierung bunst. Zur Geschichte un Poetik des europädi-der Aspekte und eıgenen Beobachtungen durch schen Romans. Stuttgart: Metzlersche Verlags-
den Lehrer und Leser verbleibt reichlich Raum. buchhandlung 1961 269 Lw 22,—
Eın hilfreiches Buch, das dicht Text Jeibt, Der Verf., Ordinarıius für deutsche Sprachesıch nırgends ın konstruierendem der esoteri- un Literatur 1n Amsterdam, untersucht, W a
schem Wıssen etfällt, schlicht aufschlüsselt un! das literarısche Zitat 1m LEUCTICI Roman als
mitteilt. Kurz SJ Strukturelement bedeutet und eistet. Der ROo-

INan, 1n seiner Keimzelle Vision, mu{fß 1M wel-
Verlauf VO: Autor gemacht werden,

LUKACS, Georg: Dıie Theorie des Romans., Eın bei tofflich verschiedenartige Elemente S61-
geschichtsphilosophischer Versuch über die FOor- milieren, heterogene einzus  melzen siınd 7Zu
inen der grofßen Epik Neuwied: Luchterhand ihnen gehört.das literarische Zıtat, dessen Reıiz

{a  {a1963 169 Lw 14,50. 1n der jeweiligen Spannung VO  - Assimilation
Das Werk, das seinex:zeit von Max Dvorak un Dissimilation besteht. Im deutschen Barock-
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